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11. SITZUNG DES GEBIETSGREMIUMS 
ERGEBNISPROTOKOLL 5.12.2024, 18:00 bis 20:15 Uhr 

Karl-Weise-Schule 

TEILNEHMENDE Nanne Rohde Starterteam Gebietsgremium 
Roland Pawel Starterteam Gebietsgremium  
Gero von Freeden Starterteam Gebietsgremium 
Sven Zakrzewski  Starterteam Gebietsgremium  
Anne Bitterwolf Anwohnende 
Marek Haustein  Anwohnender 
Matthias Schiller Start.Bahn/Genezarethkirche Eventmanagement 
Deniz Dizici KOKOMO Landschaft und. Stadtraum GmbH 
Edith Ludewig KOKOMO Landschaft und. Stadtraum GmbH 
Lukas Schulte Mitmach-Laden Neukölln 
Phillip Zapf Bezirk Neukölln, Straßen- und Grünflächenamt 
Andreas Pohl Bezirk Neukölln, Stadtentwicklungsamt 
Winfried Pichierri Gebietsbeauftragte, Planergemeinschaft eG 
Silke Wiesenhütter Gebietsbeauftragte, Planergemeinschaft eG 

 

1. Festlegung inhaltlicher Tagesordnungspunkte (siehe Präsentation Folie 2) 

→ Herr Pichierri begrüßt zur 11. öffentlichen Sitzung des Gebietsgremiums und dankt Herrn Dezici, 

Frau Ludewig und Herrn Zapf für die Teilnahme. Da weitere Anwohnende anwesend sind, erfolgt 

eine kurze Vorstellungsrunde.  

→ Im Rahmen der Kurzvorstellung erklärt Herr Zakrzewski seinen Austritt aus dem Gebietsgremium. 

Als interessierter Anwohner nimmt er an der Sitzung teil. 

→ Sitzungsleitung und Protokollführung werden an die Planergemeinschaft übertragen. 

 

2. Gesamtkonzept Schillerpromenade/Herrfurthplatz    

→ Das Büro KOKOMO Landschaft und Stadtraum GmbH wurde nach einer europaweiten Ausschrei-

bung durch das bezirkliche Straßen- und Grünflächenamt mit der Erstellung eines Gesamtkon-

zepts für die Umgestaltung der Grünfläche Schillerpromenade (Mittelstreifen) und des Herrfurth-

platzes mit angrenzenden Verkehrsflächen beauftragt. 
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→ Herr Dizici stellt das Büro KOKOMO sowie die Herangehensweise an die Planungsaufgabe anhand 

von umgesetzten Beispielprojekten vor (siehe Präsentation_Kokomo). Maßnahmen zur Klimaanpas-

sung und des Regenwassermanagements sind beispielsweise wichtige Aspekte der landschaftspla-

nerischen Arbeit und des planerischen Verständnisses. 

→ Als ersten Schritt geht es für die Planenden darum, ein Verständnis für den Ort zu bekommen und ein 

Narrativ zu entwickeln, welches später als "roter Faden" alle weiteren Phasen durchzieht. Dies erfolgt 

unter Einbeziehung der Öffentlichkeit und Bewohnerschaft.  

→ Die Einbeziehung der Öffentlichkeit in den Planungsprozess soll durch mehrere Beteiligungsschritte 

während der Analysephase erfolgen, die sich gegenseitig befruchten. Neben aufsuchenden Beteili-

gungsformaten, ist eine mehrstündige Beteiligungswerkstatt am 22.2.2025 sowie eine daran an-

schließende Online-Beteiligung auf mein.berlin.de geplant.  

→ Die Rückmeldungen und Hinweise der Öffentlichkeit fließen in die Entwurfsplanung ein. Im Rahmen 

einer Informationsveranstaltung im Mai 2025 wird die sogen. Vorzugsplanung (fachlich abgestimmte 

Entwurf) öffentlich vorgestellt. 

→ Es schließt ein intensiver und umfangreicher Austausch mit Rückfragen der Anwesenden an. Die 

Nachfragen betreffen vorrangig die Thematik Beteiligung (einzubeziehenden Personengruppen, 

Konzeption der Werkstatt), aber auch die Begrenzung des Planungsgebiets sowie erste Gedanken 

zu Umgestaltungsbedarfen (fehlende Verbindungen/ Übergänge, Aufenthaltsbereiche etc.).   

→ Neben den üblichen Informationsformaten (Banner und Plakate, Hauswurfsendung und Auslage von 

Flyern, Webseite, social-media werden weitere Vorschläge von den Teilnehmenden benannt. So wird 

vorgeschlagen, sich samstags mit einem Stand auf dem Markt zu präsentieren und für die Beteili-

gungsmöglichkeiten zu werben sowie beim Start.Bahn-Angebot "Familienzeit" den Kontakt zu Fami-

lien und Kindern aufzunehmen. Als weiteren Verteilort außerhalb des Fördergebiets, wird die Karls-

garten-Schule benannt. Auch kann über bestehende telegram-Gruppen der Stadtteilkoordination 

(interkular) und auch der Start.Bahn informiert werden. 

 

3. Gebietsfonds 2025 (siehe Präsentation Folie 4) 

→ Auch in 2025 wird es wieder einen Gebietsfonds geben. Herr Pichierri informiert zum Verfahren und 

den Fristen. Ab sofort wird mit der Auslage von Flyern, großformatigen Bannern und auf der Gebiets-

webseite geworben. Der Gebietsfonds-Flyer wurde überarbeitet und dahingehend geschärft, dass 

die Rahmenbedingungen deutlicher benannt werden. 

→ Anträge können bis zum 2.3.2025 eingereicht werden. Im Anschluss erfolgt die Vorprüfung.  

→ Wie im Vorjahr setzt sich die Jury aus den Vertreter*innen des Starterteams zusammen. Die Jurysit-

zung ist entsprechend die nächste Gebietsgremiumssitzung und wird am 3.4.2025 stattfinden.  
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4. Maßnahmen der Prioritätenliste Programmjahr 2026 (siehe Präsentation Folie 5) 

→ Es wird kurz auf das Anmeldeverfahren für Fördermittel ab 2026 eingegangen. Die Akquise erfolgt 

in einem zweistufigen Verfahren: 

1. Die sogen. Prioritätenliste benennt künftige Maßnahmen, die mit Fördermitteln umgesetzt werden 

sollen. Diese Liste stellt eine Art Wunschzettel des Bezirks dar, der an SenStadt übersendet wird 

(Frist: 31.3.2025). 

2. Die fördermittelgebende Stelle erarbeitet anhand aller Einreichungen eine berlinweite Pro-

grammplanung für alle Fördergebiete im Programm Lebendige Zentren und Quartiere und gibt 

anschließend Rückmeldung, für welche Maßnahmen durch den Bezirk ein Antrag eingereicht wer-

den kann (Frist 30.9.2025).  

→ Nach derzeitigem Abstimmungsstand mit den Fachämtern werden 5 Maßnahmen mit der Prioritä-

tenliste angemeldet.  

 

5. Aktuelle Themen oder Fragestellungen aus dem Quartier 

→ Es wird gefragt, ob in 2025 der Fahrradstreifen auf der Herrmannstraße fortgeführt wird.  

Der Gebietskoordination liegen dazu keine Informationen vor. Es wird beim Fachamt nachgefragt. 

→ Es besteht Unzufriedenheit mit dem Zustand der Oderstraße und dem Bauablauf an der Kreuzung 

Herrfurthstraße. Die aktuelle Situation und Verkehrsführung wird als Unfallrisiko wahrgenommen.  

Auch hierzu können keine Aussagen der Gebietskoordination getroffen werden. Die Unzufriedenheit 

wird an das Fachamt kommuniziert und weitergeleitet. 

 

 

Die Gebietskoordination dankt für das Interesse der Anwesenden  

und wünscht eine schöne Adventszeit und frohe Festtage! 

 

 

Aufgestellt: Planergemeinschaft 
Anlagen: Präsentation der 11. Sitzung Gebietsgremium vom 5.12.2024 
  Präsentation_Kokomo 
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